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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus-¬
schussfürrechnischeAngelegenheitenhatamMittwochbeschlossendie
Strassedes1 .MaiunddieKleineZufahrtsstrasseelektrischzubeleuch¬
ten .Fernerwerdenin FloridsdorfdieöstlicheRandstrassebeiderSied¬
lung"Neustrassäcker"undinderLeopoldstadtdieSchiffmühlengassebei
derKleingartenanlage"Kaisermühlen"elektrischebeleuchtetwerden.

Gemeindehilfefürdie„NeueösterreichischeBiographie".DieWienerGes
meindeverwaltunghatdenkürzlicherschienenendrittenBandder"Neuen
österreichischenBiographie"durcheineSubventionvontausendSchilling
gefördert.NunmehrwirdbereitsanderHerausgabedesviertenBandesget
arbeitetundderAusschuss,andessenSpitzeProfessorDr .OswaldRedlich
steht ,hatsichneuerlichandieGemeindeWienumeinefinanzielleBei-¬
hilfe gewendet .Es soll nunmehrdie Vollendung und Drucklegungeiner

neuenzweiten,besonderswichtigenAbteilunginAngriffgenommenwerden
DieseAbteilungwirdeinbiographischesGrundbuchOesterreichsfürdie
Zeitvon1815bis1918bilden .Eswerdenineinemalphabetischangeord-¬
netenLexikonallebemerkenswertenPersönlichkeitenverzeichnet,wobei
kurzeverlässlicheDatenüberihr LebenundWirkenangegebensind .Ein
solchesWerkfehlt für das letzte Jahrhundert .DieVorarbeitenzudiese

wichtigenHilfsbuchfürPublizisten ,Politikeru . . w.sindbereitssehr
weitgediehen.MitRücksichtaufdiegrossewissenschaftlicheBedeutung
dieses Werkeshat der Gemeinderatsausschussfür Finanzenauf Antragdes

GemeinderatesThallerbeschlossen ,einestädtischeBeihilfefürdie
DrucklegungimBetragevonzwölfhundertSchillingzugewähren .

ZwanzigneueStipendienderGemeindeamPädagogischenInstitut .DerWie
nerGemeinderathatimJahre1925zurFörderungdesStudiumsandenhocht
schulmässigenLehrerbildungskursendes PädagogischenInstitutes der

StadtWienfünfzigStipendienfür mittelloseAbsolventenundAbsolven-¬
tinnenderMittelschulenundderLehrerbildungsanstaltengeschaffen.Der
Jahresbetrag eines solchen Stipendiums war dreihundert Schilling .Auf

AntragdesamtsführendenStadtratesProfessorTandlerhat derGemeinde-¬
ratsausschussfür Wohlfahrtspflegebeschlossendie ZahldieserStipen¬
dienauf siebzigzu erhöhen .DiezwanzigneuenStipendienwerdenbereits
fürdasgegenwärtigeSchuljahrverliehen.Gleichzeitigwurdebeschlossen
dassderJahrsbetrageinesStipendiumsvondreihundertaufvierhunderte
zwanzigSchilling zu erhöhenist .DerWienerStadtsenathat dieseAnträ¬
ge bereits genehmigt .

SitzungenderBezirksvertretungen .DieBezirksvertretungFavoritenhält
amFreitag ,den28 .Jänner4 Uhrnachmittagseine öffentlicheSitzung

ab .DieBezirksvertretungHietzingwurdefürSamstag,den29 .Jänner
1Uhrnachmittagseinberufen.
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